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reduzıeren. uch Gemeinschattsster- Priestermangel noch lange nıcht beho- leiden. ber wahrscheinlich kommt
begottesdienste, Gemeinschaftstau- der Anstofß dazu nıcht aus unserenben se1ın, aber wAare ıne Tür geöff-
ten, Gemeinschaftstrauungen sınd nel einem vielförmigeren Klerus, der Breiten, sondern VO  — Jungen Kırchen
Notlösungen, die die Seelsorge selbst au Ländern der Drıitten Welt, dereiner vielschichtiger gewordenen Ge-
1mM sakramentalen (gottesdienstliıchen) sellschaft un den sehr vielfältigen Countdown ın dieser Rıchtung ıIn (Ge-
Bereich noch unpersönlicher machen Aufgaben der Kıiırche 1n ihr vermutlich stalt VO  - Laienhelfern, Katechisten,
als s$1e iın anderen Bereichen ohnehin besser entspräche als der Einheıitsty- Gemeindeleitern ohnehin schon
schon geworden ISt Gerade hıer zeıgt PUS des zölibatären Priesters für sıch sentlich weıter fortgeschritten 1IST

sıch, dafß mehr sakramental Bevoll- DieDE  MMECN.,. Aktivierung der Allzu orsche Polemik dürfte hier Ent-
mächtigte und letztliıch auch mehr Laıen, dıe Verwirklıchung lebendiger wıicklungen 1U  — unnötıg behindern.
Priester raucht der Seelsorge wıllen Gemeıinden wırd darunter gewiß nıcht
un auch der Priester willen, S$1€e
spirituell nıcht überfordern.
ber die Lösung aller dıeser Probleme
allein VO der Aufhebung des Pflicht- atechese Vortrag mıt
zölıbats erwarten wäre noch Urz- Nachwirkungensıchtiger. Fıne tief verwurzelte
Tradıtion wI1e€e der katholische rl1e- Am und Januar dieses Jahres ler  6 SCWESCH, auf einen Einheitskate-
sterzölıbat äfßrt sıch nıcht ohne Scha- sprach der Prätekt der vatıkanıschen chismus verzichten oder Oß
den mIt einem Federstrich beseitigen, Glaubenskongregation, Kardınal Jo- Katechismen überhaupt für „über-
abgesehen davon, da{fß eın apst und seph Ratzınger, in Lyon un DParıs über h1c: erklären. Damıt habe I1a  - MIt
keıin Episkopat jemals vertahren das Thema „Weıiıtergabe des Glaubens einer fundamentalen Struktur der
würde. Die Gleichung 7Zölibatsauthe- und Quellen des Glaubens“ Die be1- Weıtergabe des Glaubens gebrochen.
bung Beseitigung des Priesterman- den Veranstaltungen eıl eiıner Als tiefsten Grund für die Abkehr VO

gels 1St selbst für kirchlich Unbedarfte Vortragsreıhe, beı der auf Einladung Katechismus machte ine Krıse 1m
sımpel. uch der Verweıls üngs der Erzbischöfte VO  — Parıs und Lyon, Verständnis des durch die Jahrhun-

auf dıe „Pfarrer-evangelısche Kardınal Jean-Marıe Lustiger und Al derte hındurch gemeınsamen Jlau-
schwemme“ (vgl das Interview Küngs bert Decourtray, neben Kardınal Rat- bens der Kıirche namhatt. Dıie NECUC

in den „Evangelıschen Kommenta- zınger noch die Erzbischöfe VO Katechese habe 1m allgemeınen dıe
“  ren”, März 1983, 44) zıieht nıcht. Dublin, Mecheln-Brüssel un Krakau Dogmen ausgeSpart und versucht, den
Das Profil des katholischen Geıistlı- Wort kamen (Text der vier Vor- Glauben unmıiıttelbar A4US der Schriftt
chen 1St anders als das des evangelı- trage ın La Documentatıon Catholıi- rekonstruleren.
schen Pfarrers, un für beıde Kirchen QUC, Während die Austüh- Diıieser Methode des direkten Brük-1St eın Gewinn, WECNN ıne ZEWISSE ruNnscChH VO  — Erzbischof Kyan, Kardı-
Spannung zwischen den Profilen (da- nal Danneels und Kardınal Machar- kenschlags zwischen gegenwärtiger

Erfahrung un: dem Wort der BıbelmMIıt sınd nıcht 1n erster Linıe theologi- skı, die ebenfalls einzelnen Aspekten hıelt der Kardınal nıcht 1U ihr gestÖr-sche Aspekte gemeınt) erhalten bleıibt. des Gesamtthemas „Weıtergabe des
tes Verhältnis Zu Dogma ENLBCHCNH,Glaubens“ gewiıdmet N, In eiıner sondern auch, daß s$1e der Vor-

Zölibat alleın keın Kriterium breiteren kıirchlichen Offentlichkeit herrschaft der historisch-kritischenkaum regıstriıert wurden, schlug der
Exegese die Gewißheit des GlaubensAllerdings 1St dıe Fixierung auf den Vortrag des Prätekten der Glaubens- durch das Vertrauen In historischeZölıbat auch andersherum VO  - bel kongregatıon iın der französıschen

Kırche hohe Wellen. Dıie sehr dez1- Hypothesen ETSETZE; dıe wirkliche VCI-Angesichts der tatsächlichen seelsorg-
lıchen Notlagen kann der 7 ölıbat diıerten Aussagen Ratzıngers über schwinde ZUgunsten einer rekon-

strulerten Bıbelletztlich doch iıne Ermessensfrage Fehlentwicklungen der ‚NCUCN Kate-
nıcht das alles bza allein bestimmende chese“ brachten uen Zündstoff ın die Miıt einer Erneuerung der Katechese,
Kriterium Se1N. Die Kırche wırd miıttel- Diskussion über Zıele un Methoden Ratzınger, könne Ila  = nıcht N,
un langfristig als Welt- WwW1€e als Orts- der Katechese, die 1mM französischen bıs dıe Theoriediskussion abgeschlos-
kırche nıcht darum herumkommen, Katholizısmus selt einıger eıt AuUSSC- SCMH se1l Als ersten wichtigen rund-
NECUEC un ungewöhnlıche Zugänge tragen wiırd. SatZ, der be] dieser Erneuerung
ZUu Priestertum öffnen, beıispiels- beachten sel, annte den Vorrang
welse ındem sS$1e Erfahrungen S4amll- Ratzingers Kriıtik an der des ‚einfachen Glaubens der Kirche”
melnd Männer un vielleicht 1n gegenüber „allen theologischen un
einem zweıten Schritt auch Frauen, Katechese diıdaktischen Theorien“ Im übrıgen
dıe sıch kırchlich und In ihrem gesell- Kardınal Ratzınger wıdmete einen zıtlerte er ıIn diesem Zusammenhang
schaftlichen Umtfteld bewährt haben, Großteil selnes Vortrags der Krıse der WI1€E auch zahlreichen anderen Stel-
unabhängıg VO  — ihrem Familienstand Katechese. Dabej stellte test, sSe1 len den 39 Catechismus Romanyus
ZUuUr Weıhe zuläft. Damıt wırd der eın Er SLiCT un schwerwiegender Feh- 15 Z den als „wichtıigsten katho-
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lischen Katechismus“ apostrophierte. der schwierigen Bedingungen der ka- Buch miıt dem Tıtel „Pıerres vivantes”,
Ratzınger sprach sıch dafür auUS, die techetischen Arbeit ın Frankreich VOT das iıne einheıtliche Grundlage tür die
Katechese auch weıterhın den 1ın e1l- und äiußerte die Befürchtung, das Rad Katechese gewährleisten soll, enthält
nNner langen Tradıtion bewährten „klas Schrifttexte, Informationen überder Entwicklung solle zurückgedreht
sischen Bestandteıilen“ Orlentlieren: werden. Auf der anderen Seıte sahen wichtige Gestalten und Epochen der
dem Apostolischen Glaubensbekennt- sıch konservativ-traditionalistische Kırchengeschichte, Hinführungen
NIS, den Sakramenten, dem Dekalog Kreise ın ihrer Kritik den den Sakramenten un Z Kıirchen-

katechetischen Rıchtlinien und Lehr-un: dem Vaterunser. Wo der Dekalog ahr SOWIe Gebete.
nıcht mehr ın der Katechese prasent mıtteln bestätigt.
Sel, werde deren fundamentale Struk- Dıie VO  — den Bischöfen fJast einstimmı12

beschlossenen Leitlinien und IOur bedroht. Außerdem wIes der Kar- Worum In Frankreich humente für die Katechese stehen Vordınal auch auf die schwerwiegenden geht allem selit dem etzten Jahr hefti-Folgen der Vernachlässigung des Schöp-
Die Emotionen auf beıden Seıten las- SC Beschufß der tradıtionalıstischenfungsglaubens als eıl des Glaubensbe- Mıiınderheıt 1m tranzösischen Katholi-kenntnisses hın SCH sıch NUur verstehen, WenNnnNn INa  —3 e1- ZISMUS; INa  —; wart den Bischöfen VOT,Schließlich erührte der Vortrag das nNne  s kurzen Blıck auf den Hıntergrund

Verhältnis VD“O  S Methode und Inhalt in wirtt: Dıie Katechese VOT allem der sıch nıcht die gesamtkırchlichen
der Katechese. Das Elend der Bestiımmungen halten. Der Vorsıt-Kınder 1mM Grundschulalter lıegt In
Katechese, Ratzınger, bestehe nıcht Frankreıich, das keinen schulischen zende der Bıschofskonferenz, Bischof

Jean Vilnet VO  — Salnt Dı  e sah sıch aufzuletzt darın, dafß S$1e nıcht ausrel- Religionsunterricht kennt, heute me1lst eıner Pressekonferenz während derchend zwıschen 6  „ Text und „Kom- In den Händen VO Laıen, die Z etzten Vollversammlung 1mM Oktobermentar“ unterschieden, sondern beide größten eıl ehrenamtlıch tätıg sınd;
Ebenen mıteinander habe nach Schätzungen der etzten Jahre 19872 genötigt, diese Vorwürtfe zurück-

zuwelsen: Man könne nıcht zulassen,Er hielt dagegen, INa  — mUsse SCNH, dürfte insgesamt über 130 000 Kate-
„den Katechismus als einen Katechis- dafß die in der Katechese Tätıgen de-chisten geben. Im Jahr 1977 hatte die moralısıert würden, gebe 1n der
INUS präsentieren , damıt der Kom- Bischofskonterenz beschlossen, dıe
menfar Kommentar leiben könne. rage der Katechese keinen „‚GrabenKatechese der — bıs 12jährıgen auf zwischen dem Vatıkan und den fran-neue Grundlagen stellen, nıchtSo eindeutig die Kritik des Präfekten letzt dadurch den Herausforde- zösıischen Bischöten.
der Glaubenskongregation der ka- Auft vatıkanıscher Seıite sıeht INa  — das

runsecn durch dıe Dıasporasıtuationtechetischen Neuorıientierung der etz- oftftenbar anders. Johannes Payul hat
ten ZWanzıg Jahre austiel und klar der Glaubensvermittlung ıIn einer - sıch ın eıiner selıner Ad-Limıiına-An-nıg chrıstliıch gepragten Gesellschaftdabe] theologische Grundposıitionen sprachen die tranzösıschen Bı-
ZU Tragen kamen, dıe A4US den Ver- besser Rechnung tragen. Nachdem schöfe 1m etzten Herbst ausführlichschon bei eiıner vVvOTaussCcRaANSCNCNH Re-öffentlichungen Ratzıngers geläufig des umstrıttenen Themas ANSCNOM-form 96/ der französısche Einheits-

INnenNn Be1 der Audıenz tür dıe Bischöftfesınd (vgl z dıe „Theologische katechismus VO  $ 194 / autgegebenPrinzıplenlehre“, München der Regıon Lle-de-France sprach derworden WAal, beschlossen die Bischöfeunklar blieb In seınem Vortrag, Wer 19/7/ die Erarbeitung ZayeLET apst davon, dafßß „bestimmte kateche-
mıt diesem Verdikt W1€e miıt den Vor- tische Produktionen oder bestimmteRahmendokumente, des „ Texte de ref:  Ee-schlägen ZUr Überwindung der Krıse rence“ und eines „Recueıl de docu- NEUC Bedingungen der Katechese“
letztlich angesprochen War Ratzınger Unruhe und Kritik hervorgeruten hät-
streıfte einmal dıe Debatte den privileg16es” Der 1979 verab-

schiedete „ TLexte de reference“ 1St als te  3 Johannes Paul IT. erkannte dıe
Holländischen Katechismus, unterlie{fß Zielsetzungen der tranzösischen Bı-verbindlicher Leittaden für dıe Auto- schöfe bei ihrer Retorm der Katecheseaber on  9 konkrete Adressaten sSe1-

Ten katechetischer Lehrmiuittel W1€ für
NOr Krıtık CNNECN oder aut die be- ausdrücklich A ermahnte S1e aberdie für dıe Katechese Verantworrtlıi-sondere Sıtuation einzelner Länder gleichzeıtig, hre Verantwortung wahr-
einzugehen. chen gedacht und stellt die kate- zunehmen, hre „Aufmerksamkeıt Inchetischen Grundorientierungen

sammentassend dar bezug auf die Qualität der Katechıis-In Frankreich wurde der Vortrag we1l- men  “ verstärken und hre (Gemeıln-terhin als römiısche Stellungnahme Auf der Grundlage dieses Dokuments
den Leıtlinien und Methoden der ka- schafrt mıt dem Heılıgen Stuhlwurden In den VETSANSCHNC Jahren
techetischen Arbeıt In der eıgenen Kır- über eın Dutzend „Parcours catecheti-
che aufgefaßt: Auf der einen erhob ques” als Lehrmuittel für dıe Katechese Dıie damıt indırekt eingestandenen
sıch eın Sturm der Entrüstung be1 vielen der — bıs 12)jährıgen erarbeıtet, Z7W1- Schwierigkeiten zwıschen dem Vatı-

kan un: den französıischen BischötenIranzösischen Theoretikern un Prak- schen denen die Katecheten wählen
tiıkern 1im Bereich Katechese. Man sah können. Als Ergänzung dazu ISTt der ın Sachen Katechese haben seitdem
In Ratzıngers Thesen eıiınen Afftfront „Recueıl de documents privileg16es” g- verschiedenen Aussprachen Z7WI1-
gegenüber den französıschen Bischö- dacht, der 1980 VO der Bischotskon- schen römischen un tranzösıschen
fen wart dem Kar_dinal Unkenntnıiıs ferenz verabschiedet wurde. Dieses Stellen geführt.
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Am Januar, wenıge Tage nach den Ortskirchen, die sıch ıIn denC- schiedenen Altersstufen, VO Kate-
Vorträgen VO  —; Kardınal Ratzınger 1E  S Jahrzehnten katechetische chismus für Kınder erschienen),
hıelt sıch iıne vierköpfige französı- Neuansätze bemüht haben Dabei bıs Z Erwachsenenkatechismus VO  r

sche Bıschofsdelegation, geleıtet VO geht sowohl die „NCUC Kate- 981 Als Grundlage für die SECSAMLE
Bischof Bottet VO  } Montpellıer, dem chese”, WwW1e€e S1e Ratzınger mIıt einem S1- Arbeıit diente eın 1970 verabschiedetes
Vorsitzenden der Kommuissıon für relı- cher verkürzenden Oberbegriff Basısdokument (vgl. Aprıl P982,
N1ÖSE Erziehung, Gesprächen mıt Nannte, 1mM allgemeınen WI1e€e 1m beson- 97-198) In der Bundesrepublik stellt
der Glaubens- un: Kleruskongrega- deren den Stellenwert, der 1m Gan- sıch die Lage bekanntlich nochmals
tiıon ın Rom auf Es handelte sıch da- anders dar. Die Z7wel Katechis-Z  —_ der Glaubensvermittlung und
bei schon das fünfte Gespräch -unterweisung dem Katechismus — INCN, die In den etzten Jahren erschie-
zwischen der tranzösıischen Bischots- kommen soll 181  S (vgl „Botschaft des Glaubens“
konterenz und den römischen Instan- Gerade 1MmM zweıten Punkt haben die Januar 1979 30—56; ‚Grund-
ZCN, beı dem Fragen 1mM Zusammen- einzelnen Ortskirchen unterschiedli- rı(ß des Glaubens“ August 1980,
hang mi1t den katechetischen che Wege eingeschlagen. Neben dem 404—408) sınd beide VO der Bischofs-
Büchern geklärt werden sollen. Dabe!1 französischen Modell 1STt hıer beson- konterenz als Lehrmiuttel zugelassen
geht VOT allem möglıche nde- ders das Vorgehen der ıtalienıischen Bı- worden. Damıt 1ST aber, Ww1€ schon die
rungen in „Pıerres vivantes“ SOWIeE schöfe erwähnen: uch S$1e verzıich- lebhafte Dıiıskussion über die beiden
die Frage, INWIeEWEIT auch dıe einzel- autf einen Einheitskatechismus, Bücher zeıgte, die „Katechismusfrage”
1C  —_ „Parcours catechetiques” eın rO- ersetizten ihn aber durch ıne NzZ 1m deutschen Katholizısmus nıcht C1I-

Reihe VO  —_ Katechismen tür die VeI-misches Imprimatur brauchen. Dazu ledigt.
kommt, dafß auch 1mM tranzösischen
Epıskopat die Meınungen inzwischen
nıcht mehr ganz einheitlich sınd: So
berichtete „Le Monde“ (4 83), in
der Umgebung des Erzbischofs VO  — Entwicklungspolitik: en
DParıs sel hören DSECWESCNH, INa  - habe wieweiıt und wohirn?
MmMIt der Vortragsreihe 1m Januar kriti-
sche Stimmen ZUr katechetischen Neu- 7Zu den großen Wahlkampfthemen 1ın tiık ausgegeben hat: Privaaten Inıtia-
orlentierung in Frankreich Wort den Wochen VOT dem März gehörte tven wırd de Vorzug gegeben. Die
kommen lassen wollen; iın Lyon habe dıe Entwicklungspolitik nıcht. Den- Entwicklungsländer 111 INa  > verstärkt
INn  S sıch dagegen VO der Einladung noch zählte S$1e den Gebieten, auf FEigenleistungen ANTICHCH. Miıttel-
der ausländischen Bischöte eher Un- denen dıie Übergangsregierung Kohl/ stand un Handwerk sollen vorrangıg
terstützung für dıe tranzösısche OsS1- Genscher vergleichsweise deutlich in den Genuß deutscher staatlı-
tion versprochen. Flagge zeıgte. Und das, obwohl eın cher Entwicklungshiltfe kommen —

In der offensıiıchtliıchen Absicht, die Neulıng 1in Sachen Entwicklungspoli- W1€e VOT allem solche Länder, die
Kontroverse einstweılen entschär- tik aus Gründen des Parteiproporzes gewillt sınd, hre eıgenen Wirtschaftts-
fen, erschien anläfßlich der Tagung innerhalb der Bundesregjierung Cheft SYSteEmME marktwirtschaftlich und ihr
des Ständıgen Rates der Französı1- des Bundesministeriıums für WIrt- polıtisches System pluralistisch
schen Bischofskonferenz schafrtliche Zusammenarbeit organısıeren. Die Bundesregierung
März iıne gemeınsame Erklärung VO wurde, der CSU-Abgeordnete Jürgen möchte wıeder stärker mitsprechen beı
Kardınal Ratzınger un dem Konfe- Warnke Mıtte Februar, noch rechtzei- der Planung und Ausgestaltung VOIN

renzvorsıtzenden, Bischof Jean Vil- ıg ZUrTr Wahl, legte dieser den Füntten Projekten. Verstärkte Berücksichti-
NetL, iın der beteuert wiırd, Ratzın- Entwicklungspolitischen Bericht VOL. SUunNns finden sollen die eiıgenen deut-
gCr habe über dıe „globale” Sıtuation Unter der Federführung seınes Vor- schen Interessen 1ın bezug auf dıe

Sicherheits- un Beschäftigungspoli-der Katechese gesprochen, un: nıcht gangers Raıiner Offergeld WAar

dıe katechetische Arbeit 1ın Frankreich der Bericht bereıts weıtgehend fertig- tik SO zeıgte sıch der Entwicklungs-
„desavouleren” wollen. gestellt worden. Mınıster Warnke e mınıster wıederholt unzufrieden über

ıh noch überarbeıten un mıt eıgenen den Anteıl entwicklungspolitisch VK

Akzenten versehen. wendeter Gelder, die 1ın Form VONVerschiedene Wege
gleiche Fragen Aufträgen der Entwicklungsländer

die bundesdeutsche Wıirtschaftt wiederMinister arnkes O  ä zufließen. „Partnerschaftlicher Inter-Dıie Fragen, die Kardınal Ratzınger 1n AkzenteParıs un Lyon ansprach, betreffen essenausgleıich” heißt die entwick-
nıcht NUu  — die tranzösısche Kırche, Was diese eiıgenen Akzente betrifft, lungspolıtische Losung.
die Auseimandersetzungen die Ka- knüpften S1e, WEeEenNnn auch unaufftällıg, Die Unterschiede zwıschen dem Ent-
techese durch dıe innerkirchliche DPo- das d W as Jürgen Warnke selıt seinem wurt des Fünften Entwicklungspoliti-
larısıerung mıtgeprägt un auch VCI- Amtsantrıtt 1mM VErSANSCNEC Herbst 1mM- schen Berichtes VO Minister Offer-
schärtft werden, sondern auch andere INCT wıeder als Richtschnur selıner Polıi- geld und der überarbeıteten Fassung


